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ist . An der Außenseite des nördlichen Seitenflügels haben sechs Fenster reiche , in der
Zeichnung abwechslungsvolle schmiedeeiserne Gitterkästen erhalten (Abb . 69) , Arbeiten von
großem Reiz , die in ähnlicher Ausführung auch an einem Bürgerhause in der Trierer Straße
wiederkehren (Abb . 70) . Auch die Einfassung der Haustür dort erinnert an die Fenster¬
formen des Abteigebäudes . Das Bürgerhaus Klosterstraße Nr . 13 in Aachen hat einen ver¬
wandten Gitterkasten (Abb . 66) . In der Zeichnung einfacher , aber nicht weniger reizvoll.
Und mit einem ähnlichen Giebelaufbau wie bei den Gittern in Cornehmünster . Von dem
Baumeister der Abtei und den Künstlern , die die Innenräume schmückten *, wissen wir
leider nichts.

Engere Beziehungen als zu dem Bau der neuen Abtei in Cornehmünster wird Johann
Joseph Couven in seiner Jugend zu Laurenz Mefferdatis , dem vielbeschäftigten Kirchen¬
baumeister von St . Peter zu Aachen und den Pfarrkirchen zuEupen ( 1721— 1724), Würselen
(1725) und Kirchrath bei Herzogenrath , gehabt haben **. Unter den erhaltenen Plänen und
Zeichnungen Couvens kehren zahlreiche Pausen nach Mefferdatis ' Bauten wieder . Teilweise
mögen es Studienarbeiten sein ; teilweise aber hatte der jüngere Baumeister die Nachzeichnungen

nötig , da er die Innenausstattung auszuführen
hatte . Die Künstlerpersönhchkeit des italie¬
nischen Meisters ist nicht ganz klar um¬
schrieben . Couvens Name und spätere große
Tätigkeit haben die Erinnerung an ihn fast
in Vergessenheit gebracht . Das Städtische
Archiv zu Aachen bewahrt unter dem Titel
„Architectura von Couven " einen Band On-
gmalzeichnungen . In Wirklichkeit sind es
Arbeiten von Mefferdatis.

Der Italiener war in Couvens Jugendzeit
der führende Baumeister in Aachen , als der
wachsende Zustrom von Fremden zu den

Heilquellen und der Aufschwung des Wohl¬
standes der Stadt nach repräsentativeren
Badehäusern verlangten . In der Komphaus¬
badstraße steht noch von ihm der große Bau
des Corneliusbades (Abb .71) . Ein Doppel¬
haus . Jeder Teil hat die drei Mittelachsen

* Taf . IV u. V und Abb . 61, 62 bei Clemen - Reiners
a. a. O.

** Vgl. Clemen - Reiners a. a. O., Abb . 156- 158: Pfarr¬
kirche zu Würselen ; Abb . 161- 164 und Taf . VIII u. IX:

Abb. 71. Aachen. Corneliusbad von Laurenz Mefferdatis , St . Nikolauskirche in Eupen.
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wieder risalitartig vorgezogen und mit einem Giebel bekrönt . Uber dem Portal des Erd¬
geschosses schwebt ein schmiedeeiserner Balkon . Das Verhältnis der Fenster im Hauptstock¬
werk zu denen im Erd - und Obergeschoß , und vor allem die hohen Fenstergiebel , die man
am liebsten ganz missen möchte , sind nicht sehr glücklich . Das Hauptprofil ist zu mager
ausgefallen . Der breite , hohe Bau verlangt nach einem ausdrucksvolleren Gebälk . Couven
verdankt diesem sonst stattlichen ersten Repräsentanten einer monumentaleren Baugesinnung
nach dem Stadtbrande allerlei Anregung . Aber seine Bauten wurden im Detail interessanter
und in der Aufteilung glücklicher.

Seine erste nachweislich ausführende architektonische Tätigkeit bezieht sich auf den
Umbau des Rathauses in Aachen . Man hoffte damals , daß der geplante europäische
Kongreß hier stattfinden würde . Der Rat der Stadt beschloß daher , zum feierlichen Empfang
der Fürsten und fremdherrlichen Gesandten am 10. Juli 1727, „das inwendige corpo des
rathhausses nach dem von maistre Gilles Doyen eingerichteten plan oder dessein mit allem
möglichen ohne zeit verlierung zu aptieren . Und weilen denen zeitlichen herren baumeistern
dies alles allein zu observiren , allzu beschwerlich befunden worden , also ist denenselben zu
desto schleunichere fortsetzung dieses gar keinen Verzug erleidenden werks der herr werk-

Abb. 72. Cornelimünslcr . Neubau der Abtei . 1720 1728. Vgl. Abb . 68, 69.
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